
€ 0L0\0 0 0l Sep. 2rr.

J
al

§
o
6j über
C4 Herrn Oberbürgermeister
t) Gert-Uwe Mende

t-ANDESHAUPTSTADT

IIITI]

WTESBADEN
**t

lrA
Der Magistrat

Dezernat für
Stadtentwicklung und Bau

v .(-

und
Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr

an die Stadtverordnetenversammlung f /. nugusr2o22

Tagesordnung ll Punkt 8 der öffentlichen Sitzung am 31. Mär22022

Antraqs-Nr. 22-F -15-OO04

Nachhaltige Beschaffung der Landeshauptstadt Wiesbaden
Beschluss Nr. 0105 der Stadtverordnetenversammlun g vom 31.03.2022

Das geltende Vergaberecht bietet öffentlichen Auftraggebern viele Möglichkeiten, strategische,
nachhaltige Aspekte im Vergabeverfahren zu berücksichtigen (Grundlage § 97 Abs. 3 GWB
und § 2 Abs. 3 UVgO). Diese müssen zwingend mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung
stehen.

Damit können Leistungen beschafft werden, die umweltbezogene, soziale und innovative Be-
lange in besonderer Weise berücksichtigen.

Der Ausschuss möge beschließen

Die Stadtverordnetenversam m lung wolle beschließen

Der Magistrat wird gebeten zu berichten

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Kernverwaltung sowie bei den Eigenbetrieben und Beteiligungen im Bereich des Dezer-
nates für Stadtentwicklung und Bau gelten folgende Nach ha ltigkeitskriterien bei der Beschaf-
fung:
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über
Magistrat

1. Ob die Kernverwaltung sowie die Beteiligungen der La ndeshauptstadt Wiesbaden
Nachhaltigkeitskriterien bei Ausschreibungen berücksichtigen.

2. Ob es eine zentrale Anweisung gibt, Nachhaltigkeit stärker zu berücksichtigen (2.8. bei
Zuschlagskriterien)
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Zu 1.: Die Beschaffungsabteilung des Liegenschaftsamtes ist zuständig für die Deckung der
stadtweiten Allgemeinbedarfe. lm Rahmen der Ausschreibungen der stadtweiten Rah-
menverträge durch die Abteilung Beschaffung (2305) des Liegenschaftsamtes werden
mögliche nachhaltige Kriterien in die Leistu ngsbeschreibung als M indesta nforderung un-
ter Berücksichtigu ng der Marktverfügbarkeit und der Wirtschaftlichkeit aufgenommen.

Alle weiteren Beschaffungsvorgänge sowie Spezialbedarfe werden angesichts der de-
zentralen Beschaffungsorganisation von den Fachämtern in Eigenregie durchgeführt bzw.
beschaft. Die Vergabeunterlagen (u.a. auch die Festlegung des Auftragsgegenstandes)
sowie die Zusch lagskriterien werden auftragsbezogen von den Fachbereichen erarbeitet
und festgelegt. Lediglich Verfahren mit einem Auftragswert von über 50.000 C netto bei
Liefer- und Dienstleistu ngen und bei Bauleistungen ab einem Auftragswert von über
100.000 C netto werden von der Abteilung Vergabe (2304) vergaberechtlich begleitet. Die
Bestimmung des Auftragsgegenstandes (sowie der Nachhaltigkeitsaspekte) verbleibt in
den Fachbereichen. Vergabeverfahren unter diesem Auftragswert werden dezentral von
den Fachämtern in Eigenverantwortung durchgeführt.

Zu 2.: Eine allgemeine zentrale Anweisung, Nachhaltigkeit stärker zu berückstchtigen, isl dem
Liegenschaftsamt nicht bekannt. Lediglich zum Einsatz von Recyclingpapier wurde im
Ausschuss für Umwelt, Energie und Sauberkeit in seiner Sitzung am 10. März 2020 (Be-
schluss Nr. 0028) der Einsatz von Recyclingpapier in der gesamten Stadtverwaltung, den
Eigenbetrieben und den kommunalen Schulen verbindlich festgeschrieben.

Die Vergabeleistungen des Stadtplanungsamtes beschränken sich auf Dienstleistu ngen.
Allgemeine Beschaffungen werden zentral über den EBP vom Liegenschaftsamt gesteu-
ert.

Das Hochbauamt hält sich stets vollumfänglich an die Vergaberichtlinien. Eine entspre-
chende zentrale Anweisung, beispielsweise bei den Zuschlagskriterien, würde selbstver-
ständlich berücksichtigt.

; ELW

Gemäß ELW- Dienstanweisu ng und vertraglicher Vereinbarung ist die Materialwirtschalt
der ESWE Versorgungs AG für die Beschalfung von Lieferungen und Leistungen der
ELW zuständig. Die Dienstanweisung verweist auch auf die Anwendung der ESWE-ei-
genen Regularien beim Einkauf. Die ESWE Versorgungs AG verlügt dazu über einen
Beschaff ungsleitfaden zu Umweltschulz und Arbeitsschutzaspekten (siehe Anlage 1).

2. Fene( sind lür die ELW, unterhalb der Schwellenwerte, das Hessische Vergabe- und
Tariftreuegesetz (HVTG) und oberhalb der Schwellenwerte, das Geselz gegen Wettbe-
werbsbesch ränku ngen (GWB) und Vergabeverordnu ng (VgV), sowie weitere Gesetzge
bung anzuwenden, die die Materialwirtschaft der ESWE anwendet. Seit dem Jahre 2009
gibt es die EU-Richtlinie 2009/33, wonach öffentljche Auftraggeber gemäß GWB bei der
Beschaffung von Stra ßenverkeh rsfahrzeugen den Energieverbrauch und Umweltauswir-
kungen (Emissionen) berücksichtigen. Diese Verordnung wurde 02.08.202'l durch Ge-
setz über die Beschaffung sauberer Stra ßenfahrzeuge (Clean Vehicles Directive, Richtli-
nie (EU) 2019/1 161) aktualisiert. ln Absprache mit den E LW-Fachabteilu ngen werden,
unter der Vorausselzung der Ergnung und Einsatzläh igkeit, emissionsarme oder emissi-
onsf reie Fahrzeuge beschafft.
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3. Außerdem erhält die ESWE Versorgungs AG in zeitlichen Abständen regelmäßig von der
ELW-Betriebsleitung Beschlüsse der Stadtvero rdnetenversammlung, die auf umwelt-, so-
zial- und innovativ-bezogene Belange hinweisen. So wurde die ESWE Versorgungs AG
zum Beispiel bereits im Jahre 2009 hinsichtlich der Beschaffung eines ökonomischen und
ökologischen Fuhrparks angewiesen (siehe Anlage 2).

, Bei den Beteiliounoen

Nachhaltigkeitskriterien werden bei Ausschreibungen der SEG, WiBau, der WIM Fonds und
der GWI in die jeweiligen Leistungsverzeichnisse aufgenommen.

Sowohl bei den Technischen Gewerken als auch beim Hochbau werden bereits im Rahmen
der Planung ökologische Materialien, energieeffiziente Bauweise und Haustechnik sowie
nachhaltige Entsorgungswege und Verwertungen zwingend vorgesehen.

Eine separate Berücksichtigung von Nachhahigkeit im Rahmen von Zuschlagskriterien bei
Vergabeverfahren ist deshalb nicht erforderlich.

Diesem Antwortschreiben sind die gesondert eingegangenen ergänzenden Rückmeldungen
der übrigen Dezernate der Landeshauptstadt Wiesbaden beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen

O ?c,.__,_.rDieter Schlempp
Stadtrat

Anlage
Anlage I und ll Die Sachstandsberichte der übrigen Dezernat I - Vl
Anlage 1 Beschaffungsleitfaden der ESWE Versorgungs AG
Anlage 2 Okonom. u. ökolog. städt. Fuhrpark 19.1 1 .2009



Anlage I zum Antwortschreiben August 2022 zur 22-F-15-0004 NachhaltiBe Eeschaffung der LHW

Eeschluss Nr. 0105 der Stadtverordnetenversammlung vom 31.03.2022

Die Sachstandsberichte der übrigen Dezernat I - Vl

Dezernat I

Bei den meisten unserer verwaltungslastigen Amter überwiegen die Vergaben für Dienstleistun-
gen. Beschaffungen werden in der Regel über die Rahmenverträge der Stadt abgewickelt. Bei
Bauvorhaben wird in der Regel auf nachhaltige Baustoffe und regenerative Energien bereits in
der Ausschreibung hingewiesen. lm Bereich des Sportamtes wlrd bei Anschaffungen, sowie Bau-
leistungen (Sportplatzbau) selbstverständlich die Verwendung von ökologischen Materialien,
energieeffiziente Bauweisen und Haustechnik sowie nachhaltige Entsorgungswege berücksichtigt
und in die Planung einbezogen.

Dezernat ll
; In der Verwaltunq

Die Amter 30, 39, 53 und das Dezernat ll - das Referat für Wirtschaft und Beteiligung ausge-
nommen - melden bzgl. der Anfrage Fehlanzeige.

Zu 1.:

Amt 31 berücksichtigt die Nachhaltigkeitskriterien im Rahmen der Ausschreibungen, in denen
diese umsetzbar sind.

Zu2.:
lm Amt 31 gibt es keine diesbezüglichen zentralen Anweisungen.

Referat für Wirtschaft und Beteiligung: Da es keine zentrale Vorgabe zum Umgang mit nach-
haltiger Beschaffung gibt, werden Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt, wenn es sinnvoll er-
scheint. Es wäre wünschenswert, wenn es z.B. eine solche Vorgabe seitens der Beschaffungs-
stelle gäbe, die dann für alle Bereiche der LHW gilt.

> Bei den Beteiliqunoen

TriWiCon und WICM

Zu 1.:

Triwicon und Wiesbaden Congress & Marketing (WICM) nutzen - wo möglich {ie durch die
Beschaffungsabteilung des Liegenschaftsamtes ermittelte Rahmenverträge.

Für alle weiteren öffentlichen Vergaben von TriWiCon und WICM ist in der Regel der Zentrale
Einkauf der TriWiCon zuständig.

ln den Ausschreibungen werden - soweit möglich - in den Leistungsbeschreibungen und den
Eignungs- und Zuschlagskriterien nachhaltige Kriterien berücksichtigt.

Zudem werden die speziellen qualitativen Anforderungen an die zu beschaffende Dienst- und
Lieferleistung durch die Fachabteilungen definiert, diese dienen ebenfalls einer nachhaltigen
Beschaffung.

Die TriWiCon ist seit April 2022 Milglied im Netzwerk Faire Beschaffung (ENGAGEMENT
GLOBAL gcmbH, SKEW - Servicestelle Kommunen in der Einen Welt) und nimmt an den
Netzwerktreffen teil.

Zu 2..

Eine allgemeine Anweisung, Nachhaltigkeit stärker zu berücksichtigen, gibt es derzeit noch
nicht. lm Rahmen der derzeit in Bearbeitung befindlichen Nachhaltigkeitsstrategie und an-
schließenden Maßnahmenplanung werden auch für die Beschaffung Nachhaltigkeitskriterien
erarbeitet und festgelegt.
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Anlage I 2um Antwortschreiben August 2022 zur 22-F-15-0004 Nachhaltige Beschaffung der LHW
Beschluss Nr. 0105 der Stadtverordnetenversammlung vom 31.03.2022

WiTCOM/EXINA/EGW:

Wie ELW nutzt auch W|TCOM die Dienstleistungen für die Beschaffung von Lieferungen und
Leistungen von ihrer Gesellschafterin ESWE Versorgungs AG, die über eine Beschaffungsleit-
faden für Umweltschutz und Arbeitsschutzaspekten verfügt.

EXINA GmbH arbeitet nachhaltig in Bezug auf Büromaterialien und ist dabei, so viele Vor-
gänge wie möglich zu digitalisieren.

Die EGW hat keine größeren regelmäßigen Beschaffungen und beachtet die Vergaberichtli-
nien, wenn diese einschlägig sind. Die EGW beachtet insbesondere die Richtlinie Recycling-
papier der LHW.

Dezernat lll
Die WW erarbeitet gegenwärtig eine Vergaberichtlinie, welche künftig für alle Gesellschaften An-
wendung finden soll. lm Rahmen dieser Richtlinie könnte / sollte dann eine Passage zur nachhal-
tigen Beschaffu ng aufgenommen werden.

Dezernat V
Siehe Anlage ll

Dezernat Vl

ln den Amtern des Dezernates Vl (33, 50 und 51) erfolgt die Beschaffung von Büromaterial unter
Berücksichtigung der jeweiligen städtischen Rahmenverträge. lnwieweit darin Nachhaltigkeitskri-
terien berücksichtigt sind, ist uns nicht bekannt. Bei sonstigen Bestellungen und Einkäufen wird
durchaus auf Nachhaltig keitskriterien geachtet, z. B. aul Nutzung von Recyclingstoffen bei Wer-
bematerialien. Dies folgt bis dato allerdings keiner eindeutig getroffenen Festlegung.
Die städtischen Kindertagesstätten erfüllen den DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung in
Kitas (FlT KID) und achten bei der Beschaffung von Lebensmitteln auf regionale und vor allem
auch saisonale Produkte. Gleiches gilt für die Mittagstische der Seniorentreffs Blücherstraße und
Adlerstraße.

AHWGWWGeWeGeMJW:

Die in der Altenhilfe Wiesbaden GmbH mit Beschaffungen beauftragten M itarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind angehalten, Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen. Dies betrifft derzeit insbe-
sondere die Bereiche Büromaterial und Papier, Reinigungs- und Hygieneartikel, Lebensmittel,
Büro- und Zimmermöbel sowie Dienst- und Schutzkleidung. Eine entsprechende Dienstanwei-
sung soll möglichst noch in 2022 erarbeitet werden.

Die GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH schließt sich der Beantwortung der Gesell-
schaflen SEG, WiBau, WIM Fonds und der GWI vollumfänglich an.

Hinzugefügt wird jedoch, dass eine separate Berücksichtigung von Nachhaltigkeit bei Vergabe-
verfahren dem zeitlichen Ablauf von Planungen nicht gerecht werden kann. Die Nachhaltig-
keitskriterien müssen bereits vorher in den Planungsprozessen Berücksichtigung finden.

Die Wiesbadener Jugendwerkstatt gcmbH achtet bei einer Ausschreibung auf Nachhaltigkeit. lm
Jahr 2021 wurde eine zentrale Stelle für den Einkauf eingerichtet. Dort werden Nachhaltigkeitskri-
terien bei Ausschreibungen berücksrchtigt. Es gibt jedoch keine zentrale Anweisung.
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Nachhaltige Beschaffung der Landeshauptstadt Wesbaden
Beschluss Nr. 0105 der Stadtverordnetenversammlung vom 31.03.2022
(SV-Nr. 22-F-1S0004)

Das geltende Vergaberecht bietet öffentlichen Auftraggebern viele Möglichkeiten, strategi-
sche, nachhaltige Aspekte im Vergabeverfahren zu berücksichtigen (Grundlage § 97 Abs. 3
GWB und § 2 Abs. 3 UVgO). Diese müssen zwingend mit dem Auftragsgegenstand in Ver-
bindung stehen.

Damit können Leistungen beschaft werden, die umweltbezogene, soziale und innovative Be-
lange in besonderer Weise berücksichtigen.

Der Ausschuss möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu bedchten:

Beschluss Nr. 0105

Der Antrag wird angenommen.

Gustsv-Srrasamänn.Ring 1 5
65189 Wl6sb6d.n
T6lolon: 0611 31-5180 / 31.5041
T6lsl8x:0611 3l-5959
E-M.il: D€zgrnar.V@.!bäd€n.de

www.wiesbade n.de
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1. Ob die Kernverwaltung sowie die Beteiligungen der Landeshauptstadt Wiesbaden
Nachhahigkeitskriterien bei Ausschreibungen berücksichtigen.

2. Ob es eine zentrale Anweisung gibt, Nachhaltigkeit stärker zu berücksichligen (2.8.
bei Zuschlagskriterien)
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Berichtstext des Dez. V:

Hierzu teilt mir das Umweltamt Folgendes mit:
lm Rahmen des Klimaschutzmanagements ist die Ausarbeitung von Nachhaltig-
keilskriterien in Verbindung mit der Beschaffungsstelle vorgesehen. Es finden dazu
bereits Gespräche auf operativer Ebene statt.
Abgestimmt mit Amt 11 wird seitens Amt 36 dezeit die Dlens! und Geschäftsanwei-
sung (DIGA) im Hinblick auf die Aufnahme von Nachhaltigkeitskriterien geprüft und
Formulierungsvorschläge für eine Neufassung ausgearbeitet.
Seitens Amt 36 werden e><tern beauftragte Druckereien i.d.R. nach Nachhaltigkeitskri-
terien (klimaneutraler Druck, Mineralölfreie Farben, Umweltschulzpapier und einer
entsprechenden Zertifizierung) ausgewählt. Grundlage dafür ist eine Abfrage bei Dru-
ckereien im Raum Wiesbaden, die im Jahr 2019 durchgeführt wurde. Die Ubersicht
wurde der Beschaffungsstelle übermittelt.

Mit freundlichen rüßen

I



Anlage 1 zur Anlrags-N(.22-F 15 0004

Beschaftunqsleittaden zu Umweltschutz- u. ArbeitsschuEaspekten ESWE Verserqunqs AG

Öxopnof tf-lnf orderungen an eine unternehmensbezogene umwell-
lreundliche Beschafrung

Die Teilnahme der ESWE Versorgungs AG an Ökoprofit macht es erforderlich, die in den vom

Vorstand bereits 2003 verbindlich eingeführten und 2006 neu aufgelegten GrundsäEe zu

Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Umweftschutz" formulierten Ziele zur ,,Minimierung von

Sicherheitsrisiken durch Prävention auch in Bezug auf Beschaftrngsvorgänge näher zu

konkretisieren.

Nachfolgender Beschaffungsleitfaden, den die beiden Organisationseinheiten Materialwirtschaft

sowie Arbeitssicherhert und Umweltschutz jedem ESWE-Beschäftigten, der im Beschaffungsprozess

Auswahlentscheidungen zu treffen hat, als Richtlinie eigenen Beschaffungshandelns empfehlen, soll

lhnen als Orientierungshilf e dienen.

Neben allgemeinen Umweltschutz- und Arbeilsschutzanforderungen sind nachfolgend auch eine

Reihe von speziellen Anforderungen zu häufiger vorkommenden Produktgruppen, aber auch zu

Lieferanten zusammengestellt worden, die bei der Auswahl und Beschatfung von Produklen

berücksichtigt werden sollen.

gez.

Thomas Rosenbauer
MderialwirbcfEft

gez.
Michael Ziese

Arbeitssicherhen und Umweltschutz

Allgemeine Kriterien zur Berücksichtigu ng von Umwelt- und Arbeitsschutzaspekten:
. Sicherslellen, dass Sicherheits-Ken nzeich nu ngen (CE, VDE usw.) vorhanden sind
. Verzicht auf umwelt-/ gesundheitsgefährdende lnhaltsstoffe
. Verzichl auf bekannle Problemstoffe
. EinsatznachwachsenderRohstoffe
. sparsamer Verbrauch an Energie, Rohstoffen etc.
. recyclingfä h ig
. reparalur- und wartu ngsfreu ndlich
. umweltverträg liche Entsorg u ng

o ProduktrücknahmedurchHersteller
. anerkannles Umweltzeichen
o Langlebigkeitbzw.Wiederverwendbarkeit

Augabedatum: S€ptember 2015 t4ateriallairtschaft / ArbeiGsicherheit A Umweltxhuu Seite I von 5



Beschatfu sleittaden ESWE Verso un SAG

Spezielle Kriterien für bestimmte Bereiche/Produkte

Be reich/P rod u kte Kriterien lnformation squ ellen

Lieleranten aktiv betriebener UmweltschuE z.B.:

EMAS, ISO 14001, ÖKOPROFIT
stellt lnlormationen zu sicheren NuEung der

ProduKe, ggf. Gefährdungsbeurteilungen

und Umwelteigenschaften bereit

(Ansprechpa,tner, Produktbeschreibung)

Verpack u ngsrücknahm e

Lielerantenbekagung

Geräte und Aniagen . CE-Kennzeichnung
. Gute ergonomische Eigenschaften
. geringer Energie- und Wasserverbrauch

. Langlebigkeit

. Wartu ngsf reu ndlichkeit

EU Energieetlizienzklassen A

bis G
Kennzeichnung rür Energie-

effizienz bei Elektromotoren
(Eff1 bis Erf3)

Neu und Umbauten r gute Wärmedämmung / Anforderungen

der Energieeinsparverordnung (EnEV)

o umuelhrcrfäglirfre Bauslofle

. Recyclierte oder recyclierbare Baustotfe

. Möslichst regionale Herkunft der Bau-

stolle

EnEV

Verpackungen aus urnu€lt\€rt'äglirren, req/celbaren

Materialien

Mehrwegsysteme

Chemikalien . MöglichstgeringeProduktvielfalt
. bei Beschallung neuer lvlittel: vorab

Notwendrgkeit pri]fen und vcrab Stoffn-

formationen bz,v. Sicherheitsdatenblätter

anlordern
. umueltverträgliche Mittel (nach Moglchkeit

WGK 1)

. keine Einstufung als Gefahrstoll
r phosphatfreie Reinigungsm ittel
. Ko n ze nt rate
. Meh rwegge binde

Schmierslotfe biologisch abbaubar z.B. aul pflanzlicher

Basis bzw. lebensmitteltaugliche Fette

Krattstotf e/Brennstotle Heizöl/Diesel mit niedrigem Schwefel'
gehall

Ausgabedafum: September 2015 lvlaterialwirtsahaft / Aöeitssicherheit & UmweltschuE Seite 2 von 5



B e re ich/P rod u kte Kriterien lnformationsquellen

Bürogeräte

Computer, Notebook's,

Tastaturen

. Niedriger Energieverbrauch in allen

Betriebszust?inden (Eletrieb, Sland-by,

ausgeschaltet)
. lange Garantiezeit
. a ufrü stb a r

. R ü ck n ah m eg a ra nt ie

Energy-Star der Enviromental

Protection Agency

Umwellzeichen
Engel" für Tastaturen

,,Blauer

Emplehlungen der lT

Monitore . Niedriger Energieverbrauch in allen

Betriebszuständen (Betrieb, Stand by,

ausgeschaltet)
. Strahlungsarm
. B ild sch irmq u a lität

Energy Slar

TÜV Rheinland ISO 9241-3
u. 1340612 (BildschirmqualiEit:

Flimmerrreiheit, Kontrast etc. )

Em pfehlungen der lT

Laserdrucker/Kopiergeräte r Verwendung von Recyclingpapier DIN

19309 möglich

. doppelseitiges Kopieren möglich

. Ozonemissionen unter 0,02 mg/cbm Lutt

. Niedriger Energieverbrauch in allen

Betriebszuständen (Betdeb, Stand by,

ausgeschaltet)

Umweltzeichen

,,Blauer Engef '

,,Energy Stai '

Empfehlungen der lT

Tintenstrahldrucker
Multifunktionsgeräte

o Verwendung von Recyclingpapier DIN

19309 möglich
. nied riger E n e rg ieve r b ra uch
. nied rige Betriebskosten
o Einzelner Austausch der Drucklarben

Büromöbel

Schränke, Tische, Regale recycelbar bal'/.

des Herstellers

kein Tropenholz

Rücknahmegarantie www.assmann.de

Beschatlungsleitladen zu UmweltschuE- u. Arbeitsschutzaspekten ESWE Versorgungs AG

Ausgabedatum: September 2015 lvlaterialwirEchaft / Aöeitssicherheit & UmweltschuE Seite 3 von 5

Umweltzeichen

,,Blauer Engel"

Emplehlungen der lT



Bereich/P rod u kte Kriterien lnform atio nsquellen
Biirostühle . Bezüge austauschbar

. Einhahung der Bildschirmverbotsverordn u ng

. RücknahmegarantiedesHerstellers

Raumausstatlung

Teppichbdden/

Bodenbeläge
Bodenbeläge aus Stein, Fliesen, Linole- um

oder Holz

lösungsmittelfreie Dispersionklebstoffe

Bodenbelag ist recycelbar

GuT Signet,,Teppichboden

schad stoffgeprtl'fr'

TÜV Umwettsiegel

ETG-Teppschsiegel

Wand, Farben, Tapeten Tapeten und Rauhbser überwegend

aus Papierrecycling

lösemittelarme Farben auf Wasserbasis

Urnweltzeichen

, blauer Engel'

Beleuchtung in Bereichen mit längerer Leuchtdauer

werden Energiesparlampen oder

Leuchtstoffröhren mit EVG, bzw. LED

Leuchten eingesetzt

Büromaterialien

Papier/Papierprodukte o chlorfrei gebleic ht
o 1 00% Altpapier

Umwebeichen ,,Blauer

E ngel"

Beschattungsleitladen zu Umweltschutz- u. Arbeitsschutzaspeklen ESWE Versorgungs AG
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Beschatlungsleitladen zu UmwellschuE- u. ArbeitsschuEaspekten

Weiterführende lnformationsquellen

ESWE Versorgungs AG

Ordnungsmittel/

Ablagesysteme
aus Papier, Karton, Stahl oder Holz

(einheimische Forstwirtschaft )

aus Recyclingm aterial
Ireivon Schadstollen wie z.B. Schwer

metalle, Formaldehyd, Lösemittel

Anbieter [rr umweltlreundliche

Büromaterialien z.B.:

Kalalogsystem ESWE

Um\^,elüeichen,,Blauer

Engel'

Schreibwaren z.B.: Bleistifte,

Kugelschreiber, Faserschrei-

ber, Marker

nachfüllbar bzw. Minen sind auswech-

selbar
lösemittelfrei

Umv\,€lLeidren,,Blauer

Engel"

Klebestte, Klebstotle

Klebebänder
und Klebstoff aul Wasserbasis

geruchsneutral
Katalogsystem ESWE

lnstitution/Adresse Erläuterung

Das Attematve Branchenbuch

Altop Verlag
Tel. (089)74 66 11-0
Fax (089) 72 56 246
http //w!vw.OneWorld.de

Branchenbuch ftir Anbieter umweltfreundliche
Produkte und Dienstleistungen, auch auf CDROM
oder im lnternet verfügbar.

Umweltbundesamt

Facluebiel111.3,
Tel. (030) 8903'3675/3705
Fax (030) 8903-3099
htlo://www.blauer-enoel.de

Herausgeber von lnformationen zum Umwell-
zeichen,,Blauer Umweftengel", Produktgruppen und
Zeichennehmern, Die Recherche nach
UmwelEeichenprodukten ist auch über das ln-ternet

moglich.

Fachinformationszentrum Karlsruhe

Umwelt-Produkt-lnf o-Service
Tel (0228) 23 20 86
Fax (0228) 23 20 89

Herausgeber der lnformationsblätter zu Umu/elt

zeichenprodukten, Persönliche Beratung

Strftung Warentest
Auskunftdienst

Tel. (030) 2623014
Fax (030) 2631 2427
httnr/www stiftr rno-warcnlcct de

Herausgeber der monatlich erscheinenden Zenschrft

,Jest', Persönliche lnformationen u.a. zur

Umweltrelevanz von Produkten.

ÖKo-TEST
Ökolog ische Verbraucherberatu ng

Tel. (069) I7777 - 1191113

Herausgeber der monatlich erscheinenden Zeit-

schdft ,,ÖKO-TESI-', Persönliche lnformationen zur

Umweltrelevanz von Produkten

Ausqabedatum: S€ptemb€r 2015 lvlaterialwirtschaft / Arbeitssicherheit A UmweltschuE Seite 5 von S



/o aL

2g tlov. flß
70.r'r

7021

w r.J.{

b.t

70e6

ut.

2 6 Nov, frü
7xi

70.24

Anlage 2 zur Antrags-Nr. 22-F.1 004

Tagesordntmg ll Punkt 2 der öffenükhen Staung am 19. 116v66n§e12009

Antraos-Nr. 09+-31 -0001

Umseärng Besdrluss Ni. 560 dsr sladtverordneterwot§ammlung vbm 16.'1 1 2ffi6

Antrag der.st6dtvoronlnetenfrajdonen von CDU, SPD, BÜNDNIS gODtE GRoNEN FDP u'td

BürgerlHe Whsbaden vom 28,10.2009

Der Ausschu§s mr Urlwelt und Saubeikelt möge beschfleß€n;'

tsesdlluss Nr. 0502

t er gem. Antag von cDU, sPD, Bondni§ 90/Die Grünon, FDP und BÜrgerliste wesbaden vom

28.10.2009 betr

umsetrung des Bescfilus$s Nr. 560 der SHtvefilrdnetenversammlung vom 16.11.2006

wird adgrund der Beschlussempfahlung des Aussdtusses f[ir Umwelt und Saub€keit \/om

03.11.2009 BP 0150 ansenommen..

Es wird festgestellt, dess der Beschfuss Nr. 66ö. der Städperordnetenversmmlung _vom
16.11.2006 ."ökonomisch und ökolcplsch sparsamer slädtisdrer Fuhrpada, Vorlage Nr' 0SF-2!
0030, blslang seitens der VerwalttrE unzuralobend umgesetd wurde.

Der Bes€hluss wld deshalb dahingehend modifizielt, dess der s6dtische Fuhrpark nunmehr s.k-

zessive mh jeder Efsatäeschaftrru auf erdgasbetriebene Fahrzeuge odgr solche mtt Bndercn

umwattverfiäglidren Antriebsformdn, insbesonderE Hlxidtecfinologie und EleldrumotofBn, umge-

siellt rvid. Dies gilt auch für Nuzfuhzeuge und persünliche Dienstwaqen.

Eine Ausnahme von die§er Vorgab€ kann nur dann gemaclt werden, wenn für den vorle§9hal.n
ü"nlenOunllszvre"i teäi g"gig,i.t* Fahrzeug mlt aliomativem Antrieb auf dem Martrt ist oder eine

Ansdraffun! finanziell unieitrEttntstnäßlg wäre. ln diesen Fällen ist dle Variantenpnjftrng zu doku-

mentieren u-nd dtif Kauf eines Kfz mh konventionellem Antn-eb zu begrfuden.

Dem Magistrat '

mit der Bltte um weitere Veranlassung
W€sbäden,/r.11.2009
im Auftrag

Dr; Hdmllct

Seite; 'l12
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Faxabsenileni 461ll|13957

Telef;ax

Anzahl der folgenden

Sslten: 12

Sollten Sie nlcht alle
S€lten €rhalton haben,

nrfen Sie bltte an.

UIII'ELMTI

AdrEssat

Fo<-Nr.

161-203896

z?-gt-,.t taizt 8.: L/13

LANDESHAT'PTSTADT

-_-m.__
wIE-§.BIAD_EN

tl*

Absender:

Urlw6lto mt

Gusürv§Besomann.ßh0 I 5

65189 WBbaden

Sadrbearbellerlln Hen Schreyer

Tclofon 0611 31 - 3720

T6lelb)( 0011 31.3957

E-MäII

poFr.8{fi rEyer@wl€s bodan,dG

ESWE VersorgungsAG

-Herm utecht-

Datum

3ri0200 sy 27 -O12011

Umbu des srädtlsdton Fuhrporks

Sohr g€ehrtär Hen ute<fit,

enEprochend uns$ee telefonates übors€nden wr lhn€n die rElo\ranten Unlerlagen zu o.a. tseechlueg
d€s Aus$husses fur Umwelt und Sauborkeir mit dar Bitte um Prü'fung.

wie mttgetellt, soll.auf dor Sltzung am 01 .02.2011 Boricht erstattet werden.

M id}en Grüß€n

Ssrnrl€lnummar
und Al§lerft
06t, 31-0

2l 14
www.wiesbadrn,rlc
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WIESBADEN
**
*

Dis Sta dtverordnetenvercammlung
- Auescftuss ftr Um}velt und S3ube{k€lt

:_-/

Tagesordnung I Punkt 7 der öfibntlir:tren Sitrung am 27. November 2007

Nr.07 -F^?5-O123

UmMu rles stlidtl*lrq, Rhtptb
GemeinsanarAntag der Fakttonen vut CDlt BilNhisg{yDtE aRüNEN und FDp vofl,
21.f t2N7

Der Ausschuea für Umwäh und Saube*eit möge beschlieflen:

Der Magishat mög€ beridten,

Beschluss Nr. 0219

Der Maglstrat müge bericht6n,

wle viele ErsatzbesctufhJnger d€s städtisdron Fuhrparks ln welchen OrgänisaUonselnheiten
seit Besctrluss d6r STW vom 16. Novomber 2008 erfolgt sind.
wie vlele dlesar ErsaEbeschafiungon slnd crdgasbatri6bene Fahrzeugo.
aus welcfien Gr0nden ln den reslldlen Fällen dle Entscheidung zu Gunsten einerandaren
Antriebstedrnik ausfi el.
ob entsprechend des,o.g. Beschlu3386 aucfi die Nüzung von F6hEeu0en geprilft bzw.
lm99setzt wurde, di6 mlt Biodlesel oder anderen Troibstoffon aus nichtfosiilcn Enargi€trsg6rn
betdebenen werden.

Dämlt der tseschtuss der stadtr/erord netenversamm lung vom 16.1 1.3006 dtglg umEssetzt wlfd,
wird d€r lragistmt aufge6order!, auf €lle Dezernate einarwirkeq für ate etne rÄatzüeschaffurg in
Frege kcmmL

wie vlele Ersatzbeschafrungen des städtischen Fuhrparks ln welchql ol0Enlsat ons€innei-
t6n §€it Bescfiluss dgr STW vom 16. November 2006 €rfölgt 6ind. .

wle viele dicser ErsatäeschaffurEen slnd erdgasbetriebone F8hrä.uge. .

aus lvdch€n Grüncren in den rBstl:chen Fäilen dle Entscheldr:ng zu Gunaten einer anderen
Anü iebstechnlk aucflpl.
ob entsprschend des o.g. Beschlusses auch die NuEung von Fahrz-eugen gbprüft bal,
umgBs€tdwurde, d16,mlt Biodleßei oder anderen Treibstofün Eüs nlc+ttosslldn Energletni.
gern betriebenBn werden. :

ob di8 Fbrderung, mlt Erdgas, Biodieset oder andereri nlchlfossilen.EnergisträgL.m betrie-
bene Fahtzeuge anzuschaffr:n, ln dle südtischen Vergaberlchtllnlen er.rfglrnrimen werden
laln.'

0

3l 14
§eite:1/2



FaxäDseDder: 611313957 TfiUELTAiT 2?-A,-ll 16:?7 S.: 3/13

SeitB ? des B66chiusses Nr. 0219vom 27. NbvembelzooT

Datrrt dor Begdrluss der StadÜerordnetenwrsommlung wm 16.1 1 .2006 2üglg umgesetC tvird,
wlrd crer Maglstr6t aufgeiorderl, ouf elle Dezdmatc ainzwvirker\ für dä ellte ErtaEbgschafrlng ln
Fragö kommt

wlesbedon. Z jZ.ZoclFrau Stadtveroidnstenvoi§eherin
mit der Bitte um KänntrriEnahme .

und wdtere Vera nlassu Dgl

Dio Stadtverodnctonvorsteh€dn

Dem Magistrat
mit dor Bite urn Kbnntnisnahme
und wdtere Vera nlässung

oer MagjsfEt
-16-

/L:4;**
Dr. ReinharSt
Vorsieende

Wiesrraaen, f ..t z.z00z

Thlels
Stadrrtrordnet6nvorsilgherl n

vaest*enJ0.12.zoiaz

Dezorut V i.V. m. D€2. .lJll,rv,Vl,vtt und Mlr4
mit öer Bito l,m weftore Versnlgssum / I
Dezernat l, lll, M, Vl, Vll und Vlll I al,,
mlt dcrBlte urn Kenntnisnahme 

sY"
. §o1'

on'

Dr. M0ller
Oberb&germdstor

. u$\191lt !T

tt iE3, ?ili)7

'.,1t

UlE68ADEF{ dJa*,t,/ng

*1.

4t14

fs,
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Fa^.bsenaer: 961ür13957 uriuELtd I zl-atfi. lgtn. s. : 4/13

WIESBADEN

v**aaen;41.t+.ma

/Z;l-.-{*
Dr. Reinhardt
Vorsltsende'

+ .lr
&.i

Die Shdtv€rordnotonyeG€mmlun g
- Atssc*rnss for Um$,Elt und s!übo-ft€ft

TaoBeoqnurE 
! 

Punkt 2I der öfrärfltchon Sitrung am 15. Aprfl ä)Og

Vörlagen-Nr. 07+-25d)1 23

Umbeu des stEdti§cfien Fuhrpark8
BcsdrlLE d€s AusscfiuBass ltb Umweh und Ssub€rkdt Nr, ü21g vo m 10.722007

OEr AuJtuse n Umy/6lt und Sauberken möge bescfill€ß€n:

Der Magistrat m6g€ berlctrten,

B€6chllss Ni- 0079

0 'wie vlcle Ersaebesdraffijrqen-des.Etädüsctrar Fuhrparks ln vüElch€n Organlsaüonsdnhelten
seit Beschluss der STW rrom ., 

O. Novemb€r 2006 efuigrtstnO.0 wie vtetn dlelier Ersatzbechafrngen 
"ilt_edg;;;t tä"uo" runz"ug"l1 a.rs rrdcfien Grändan in dan,resur-c*,"n Fäfan'dil Ed;;;rdung ar Gunsrff einer ändeßn A,Ftrletssiachnlk aGfieL

I ob entsprpcfred {=.o.q B6schtuss6s aucfi_die NuEung von Fahrzeugen geprflft bzw. umge-sotä wurde, di€.mlt Biod€cel oder anderen Trelbsofferrius nictrttrooiio e',ilüüfuäil Ufiebenen Werden.

Damh der Bas.hluss der stgdtv€rordndsnlersammrung v'onr.16.i 1.2006 zäßIiI urEes€Et wird,urtu cler M€gtsbat arrftefordvt, auf a[c trezenräe- än'aäiärr f,jr ale dna Erä#iä]H.rng inFräg€ komrnt.

+

1. Der Fgrlctlt des De4emates V vorn &t,03.200g ,4ird ziJ lGnntnis genofünEn.2. Dor Magrsüot wird geb€ren slaher zu *ellen, aass dre v&oe e,ö*nä'ä'b""cilusslage er-tulst.
3. P*.M"gl{g wird gebemn tn Erledigung dos BadcfitusEes des Auirschrnses fär Umwefi undseuberkert Nr.0210 vom 10.i2.z0o7eirien austotrr{rdrer-s€dcht,pd;"t;;rräröiä;r".

ter ErfEssung auch d6ü n€|Jen Zeifaumes, vorzrlegen.

Frau Stadtvorordnete roßrteherin
mit der Bitt€ um Kenrrtnlsnahm€
und w€itere Veirantassung

5t14 Seite: 1ä
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l.r{NDFSHAITPISTADT

360200 .Ä,
__. *m[ - -

W{ESBADEN
tt
ü

24.07.M9
837 @ fr-pk
Esesz
E to€nn-urd.Lun@u,1oeüedcn.de

Dez l/ ESWE

Umbqr des #dtbchen Fdrrparks
8€§ülikec d€§ Arrsscfiusce3 tlr Umrua[ und Sauberteit Nr- @19 vorn 10-12.2(n7 und
Nr. 0079 Yorfl 15.04.2008

Zu den Besclrlossen Nr- 0219 vom 10,12,2007 und Nr. 0079 vom 15.04.2008 hätten Sie uns
elnen tsedctrt zukommen lasssn, den wir am 19. Mal 2009 an den Ausschugs für Umweh und
Sauborkelt wefte rgeleitst haben.

ln.dor Sitzung deg'Ausscfir.rsses am 16. Junl 2009 wt rd€ ar dlesem Beddrt der n6.*§tehende
Besdüuss gEfusst;

1. öer Berlcht des Magistrats - Dezemat V - wird zurückgewioscn.

2. Der Maglstrat mrd um Bes€itigung der dädn snthatt€flan Fehler und ausruhdiche Eqänzurg
d6r Begrundungen geb€t€n.

3. E9 best€ht Elnvemehmen frakllonsibergrelGnd dle Elnhaltung däs Eesdrlusses Nr, 0560 der
Sitzrng der Stadtv€rodn€tenv6ßammlung vom 1 6. 1 1.2006 elnzufördg?|

\Mr blüen Sie enteprechend d€r aktueilen Beschlusslagc lhren Bericht zu ub€rarbeüen und um
ernerte Vorlege an den Au88chuss frir Umw6lt und Ssuberleit.

lm Aufrrag

I
Fränke

T:\Lun{drrn\lmmi6sbnssohutzwlg€tn€in\2oo§AUmbau dcs 3lädlisdren Fuhrperk!-Doz L2lt0709.doc

6t14
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36m00

Dez I / ESWE

Ut,IUEL lAII I 7?-Ol-ll L0:ZZ S. : 6./13
Z^r(

TANDFSTIAUPTST4.DT

---[]'m
WIESBADEN
'ttw tt

t.

?4.07.2009
37 09 fr-pk

83s57
E l-Hrn$+Lut@4niesbdende/

Umbau tu städtimhen Futrparl§
Beqdrlllsae das Auegclruss* fllr Umwelt und §arberkelt Nr. 0210 vom 1O.122(J/J1 und
Nr. 0079 vom ls.(X.znB

Zu den Bmchlüssen Nr. 02]9 rrom 10.12.2007 urd Nr. 0079 vorn 15.04.2008 haUen Sie uns
einen B,ericht a.rkornmen lassen. den wirem 19. MEI 2009 an den Arßschues fi}r Unn*ett uäA
Sauberteir weitergdcltet habon.

ln dBr Sharng d68 ArJ§schuos€s am 16. Junl 2009.wurde zu qiesom Berlcht der nachsüehende
Beschlr.res §efassU

I . Oor 8€rhht dos Meglstr8ts - D€"e{nat V - \A,ltd zuriid(g€wiesen .

2. Der Magistrat wird um B€§gltlgung der. dadn enthslttrHr F€hbr und ausfrlhrlldre Er9änzrr6
dar Bagrilndungon gßboten

3- Es bgsteht Elnvornehmsr fraktloneobergreif.end dle Einttahung des deschlusses Nr. 0560 der
SEung der Stadtverordnetdnversammlung wm 16.1 1.2006 elnzufordan.

Wr bltten SI€ onlsp{elrgld der gktuollen B€schlusslsge lhren BBricht zu überarbeltsfi und um
emeute Vorlsge an den Au.sschus6 für Umwelt und Sauberkelt.

lm Aufir€g

l^.

z.d

il

J

SDkr-

,x

200t
2@3 lOO.l '-züs

Franke

7t14
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Faxabsenden: 861131395?

Hem
Oberbtirgermeis{er br. M0llsr

obsr Mägrstrat .

und

2 5" Mai 2oo$,trprsyruprsraor

fiß

WIESBADEN
tj

Der Magistrat

Dezemat ftir Kultur, Umwelt,
Gninflächen und Hocibau

27-61-11 totzl S.: 7/t3IJIIUELTAI.II

vk
Früu StgdtverordnetBnvorsteherin Thids

an d6n Ausschuss filr Umwsh u. SauborlGtt

/4Matzoß

BBdrlrsel.lr.O2l9 vom 10.12.2007.urd Eesctrluss.Nr. O079vom '1S.04äX}E alm Umbsu
des s€dtischen FüDarks 

'

M Bmchlttss ds STW wm l.6.l12QG wttu &r ESWE VrNtUurUs eO perciiaif ianr
der{<ürunad ary 1 zoa-ilo7 zrgsteli Der Eint@d wrt q@Escit*rcn Fahrangen tür
db sffitld,an.hltter wd fu Enturgurugsfuleb dar LH blfisbaderr Mr* dah;r btd,
at§ ab dfuefi Zeltaum uwtüetrt Dlo nachb@enden hten but aut Fahrfrqlbtottut -
Wn (Nutil.bl*zergq wd Pkw) ab Mal l0OZ

ab Ma|ZOOT: 11 Faht4.rybdelfingen üwn 6 Pkü dawn I mrt Eldgdsanttebzmk 47 Fehrzeugbeaetungnn turcn 23 Pl<ur, dawn S mtt fup*ntieb
zMg Us &lo: 0 fahzeugtffi.tngen davon 5 Plw, dawn I mlt.ffinsantfeb

lgherv Mw, und OrtMe, **lplb dle Enbdeidung. tellerßlse an Gmstst anderqr An-
trlüsdinlk ausftl, enhdman Sb bitte br Wrytdt Autgdluv üb6r Db pkw (s. Anb-
ce).

Bei &n MM*mupt gltbt as scit iki 2008 den Metud€s Benz Spflnter firft Mgasan-
ttisb. BblW ttude di@E FahtailC ntdtt MdEn da der Edgawnfiab

- clst bl ry. 3W Umüüungts, Zugktafr (@. ilnO Umdnhungen bim DIN) eneid.rl
- 6onil dudr eine d{echtae fufuhtt ttei Slepmgan nat, ..

- nft*i h atbn ll&wrtantq tiebrbar tst (kurzer Radsland, PMaaufuu, en)
- lolno uarglMrbdr lnhe Zubümg ulaubt tl,te dq Db#!,
- dne,hlähg&rt wn malnal 2 lanncn nfulld, bt
- der Meh$els zwMnn 3.500,00 und 4.0O0,00 EURO, I'letto pto Fahrang tlqt

zu defl B€drlüssen Nr. Omlg vom 10.12.2007 md Nr. (XJ7C vom 15-04_2008 teihe mtr Herr
Obabikgermelster Dr. M{ller tolgiandes mit "

Sda..d.!. r-2
661!5 l4E b€d.n
Tddlf! 0611 31-aO1 rl1-AÖ2
T.lJ& *il 3r4&B
6{5lt DtzsrELve$4..!6dende

8t14 www.wiesbadcn.de

t2

Stadtditin Rlta Thies

S6hr geahlts Frau Dr. Reinhardt,
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Mil frcuncrllcfren Gr0ßon
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vor tdei Be§üaffttü wn Fahtzetwen mtt hdr<önnlbten ehn*o AA an PPN ry

g@d .ttel.

Beztulld, &s Etneffi wrt relnetn Bidiqd.ßME)..qlebdbry bai twnten uäpal
7";*ä7ä;;N tu A*"F;;'bw; Paiae .wanngnwwtte eYiden stu,tt cMlso, *";*w
kstardrung hättfig ]<ctt e,asäffi'ädtur *r.a'na*anntuten Dldsat w' So eryEb

?äTffia:iJää fr,, ,rüo 2tffiä"ö& bn iw eüat nr dw*a' währud d* y'!;e
ffäfffi';,;|';Üäi&a ae hetsncabdt ttat:rehen dd'1hds ohna Metuworßteu'

cr.

Zu Ewbsd tst at-ßsdan db Dt§klrßla/, -,Tdw-qÜ fd'F dttgetdtdlt db qn ry+';rä;riät*;irrfi io'nte,-ffi w'Thiastotrstusahreiu

att -r,ri,U, j.e. E&ir<toattt*t) bfinden üd derzetl ln dx Prüf. und Be*olungsPase.

?n':{1,- 'l-7

Rlta Thie3

AdaoetArrnläung. 
a.r' f shrzer-rgbeschaffu ngen seit 05/2007-

(
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.*
Die stadtveroidnetonver§Em m lung

. Aueecfiuss ffir Umwelt und Saubcrkeit

Umb€u do8 städtbchan Fuhearl€
Be8cfrltlssB des Ausschus$s für umwett und sauberkcil Nr. 0zl9 vorn 1o.1z.zoo7 und Nr. 0079
vom 15.M.2m8

Beschluss Nr. 0097

Frau SEdtverordnetenvorst€heiin
mit der Bitte um Kenrltnisnahme
und weitere Vsranlassung

Dlä Stadverordnat6nvorstoherin

Dem Magistrat
mll d€r Biü6 um Kenntnlsnahme
und wBltere Veranlassung

Wesbaden, ?§.OA.Zoog

Dr. Rolnhardt
Vorsl&ende

W€sbadon, .2009

1. Der qarlcit dsE MagigfEts - DeaernatV- wlrd zuruck gervlesen.
2. Der Maglstrat wird um Bmltlgung der darin enthaltenen Fehler und alr8ruhrllctrc Ergdr-

zurg der B egrähdungen gebeten.
3. Es bes'teht Einvemehmen fEldionsübargreifend die Einlatung des Beschlusses Nr. 0560

der Sltrum der §t€dtverorcinetenverearimtung vom tO.tf ,20öO einarfoiaern. 
- ----

(Ä,

Thlel6
SEdtverordneten6r$6herin

12t14
Selte: 1/2

Tägäcordnung I Punt<l 17 der 6fsntlichon §hzung am 16. Junl2009

Vorl6oetNLO-7-F-2S.p 1 23

D6n MftglieOBrn des
AussdtuS§es ftr Umweft und Sauberkelt
mil der Bitte '

um wält€tt VerBnla8sung



Faxaürenden: 461131?9Sl ITIT'EL ?AI, I 27-gl-11 lot?,4 s.: 12113

mm

WIESBADEN
t*-.+

Die StadtverordnetBnversammlung
- Aussdruss falr Umws[ und Säuberl(€lt

Iageordnung I Punl« '17 dcr ötfenülchen Sitrung am 16. Junl 2OOg

Vodäoen-Nr. 07-F-25-0123

Umbau d€§ städtlscho'l Fuhrpärts
8€chloss€ des Aus§ctrussca lllr Um\.r€h und Säubefiefi Nr. ü219 vom 10.f2.2007 und Nr. 007g
vom 15.O1.2008

B6chluss Nr. 0097

1, Dor Berlctrt doe Maglstrats - Dezemat V- wl'{, zurtick g€wi€s€n..
2. D€r Mogbfrat wird um B(§€tüoung dcr darb onrheh€nen Fehter und ausfllhrllcha Ergän.

zung der Bcgr{lndungcfi gobeten.
3. Es besteht Einvern€hmän fraklionaübergreifend dia Einhaltung des Beschlussas Nr. 0560

der Sieung der Stadtverord ne@ny6r3ammlung vom 1 6. 1 1 2006 elnzufoldom.

Frsu StadNerordnetenvorstohein
mit der Bitte um Kenntnlsnahine
und wElterc v6ränläs8ung

Den Mltgllsdern d68
Ausschusses für Unlweh und Säub€rkeit
mn d6r Eitle
u m weitere Veranlsssung

Dle Stadft erordnetenvorslgherln

Dem Magisrat
mfi dor Bhto um Kennlnlsnahme
und we116te V6ranlassung

Wßb6den. .05.2009

Dr. Rernhardt
Vorsltesnd€

Wesbaden. 2009

Thlolo
StadlvBrordnotenvor6t€h grln

13 114
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- Ausscfruss füi Umw€lt und saube (ait -
§otte 2 des Beacfiluss.c! Nr. 00$7 vom 16. Jrrnt 200§

D€r Maglsbsl
-16- . $iesbaden, 2009

DezÖrfiät V
mil der Eine um rÄrcitere Veßntasibng
Qeüomal UESWE Veßorguhg
mi dor Bltte uri Kennmlsnghme Dr. Milll€r

Obai$rpormelster
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